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Geſetz „Sammlung 
5 fuͤr die 5 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 15. 


(No. 1212.) Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Seiner 
Herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen⸗Meiningen, wegen 
gegenſeitiger Erleichterung des Verkehrs zwiſchen Ihren Unterthanen. Vom 
Zten Juli 1829. 5 


Sene Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen und Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Sachſen⸗Meiningen, haben in der Abſicht, die Hinderniſſe 
möglichft zu beſeitigen, welche vorzuͤglich durch oͤrtliche Verhaͤltniſſe dem Handel 
und gewerblichen Verkehr zwiſchen Ihren Unterthanen entgegenſtehen, Bevoll⸗ 
maͤchtigte ernannt, naͤmlich: 5 l 
Seine Majeſtaͤt der König von Preußen: IR 
Allerhöchft- Ihren Geheimen Legationsrath Albrecht Friedrich 
Eichhorn, Ritter des Koͤniglich-Preußiſchen rothen Adler-Ordens 
Zter Klaſſe, Inhaber des eiſernen Kreuzes 2ter Klaſſe am weißen 
Bande, Ritter des Kaiſerlich-Ruſſiſchen St. Annen-Ordens ter Klaſſe 
und Kommandeur 2ter Klaſſe des Großherzoglich-Heſſiſchen Haus: 
Ordens; und N n 
Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Sachſen-Meiningen: 
Hoͤchſt⸗Ihren Miniſter⸗Reſidenten am Koͤniglich-Preußiſchen Hofe, den 
Kammerherrn Ludwig Auguſt v. Rebeur, Ritter des Preußiſchen 
rothen Adler-Ordens Zter Klaſſe, und Hoͤchſt-Ihren Miniſterialrath, 
Carl Auguſt Friedrich Adolph v. Fiſchern, Ritter des Koͤnig⸗ 
lich⸗Saͤchſiſchen Civil-Verdienſt⸗-Ordens; 
von welchen Bevollmächtigten, mit Vorbehalt der Ratifikation, nachſtehender 
Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. 
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Artikel 1. g 

Seine Majeſtaͤt der König von Preußen und Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Sachſen⸗Meiningen, wollen eine Kunſtſtraße in der Richtung von 
Langenſalza uͤber Gotha, Ohrdruff, Zelle, Bens hauſen, Kuehndorff, Meiningen, 
Henneberg nach Mellrichſtadt, ferner in der Richtung von Zelle, Suhl, Schleu⸗ 
ſingen, Hildburghauſen, Rodach, Koburg nach Lichtenfels, ſo weit ſie durch 
Ihre Lande zu fuͤhren und nicht bereits vollendet iſt, ein jeder kontrahirende 
Theil auf ſeinem Gebiete in einen fuͤr Frachtfuhrwerk voͤllig brauchbaren Zuſtand 
herſtellen und in ſolchem auch erhalten laſſen. 


Artikel 2. 


Wegen gleichfoͤrmiger Beſtimmung der Chauſſee⸗, Wege⸗, Bruͤcken⸗ und 
Pflaſtergelder auf den Straßen, welche zur Unterhaltung des Verkehrs zwiſchen 
den Koͤniglich⸗Preußiſchen und Herzoglich = Sachfen = Meiningenfchen Landen 
dienen, wird eine beſondere Uebereinkunft vorbehalten. In Abſicht der Hoͤhe 
des Chauſſeegeldes wird jetzo ſchon feſtgeſetzt, daß es auf keinen Fall die Saͤtze 
des Preußiſchen Tarifs vom 28ſten April 1828. uͤberſteigen ſoll. a 


Artikel 3. 
Damit die im Artikel 1. bezeichneten Kunſtſtraßen fuͤr Handel und Verkehr 


moͤglichſt frei benutzt werden koͤnnen, ſollen von allen von Langenſalza nach 
Mellrichſtadt und Lichtenfels, und in umgekehrter Richtung von Mellrichſtadt und 


Lichtenfels nach Langenſalza, durchgehenden Waaren ohne Unterſchied, auf der 
ganzen Strecke von der Preußiſch⸗Gothaiſchen Grenze bis beziehungsweiſe zur 
Baieriſch⸗Meiningenſchen und Meiningen⸗Koburgſchen Grenze, vom Aften 
Oktober d. J. ab, keine Durchgangsabgaben, unter welchem Namen es auch 
ſey, erhoben werden. N 
e Artikel 4. 
Zwiſchen folgenden Preußiſchen Landestheilen, als: 
a) dem Landkreiſe Erfurt, 8 
b) dem Kreiſe Schleusingen, 
c) dem Kreiſe Ziegenruͤck, a 
einerſeits, und ſaͤmmtlichen Sachſen⸗Meiningenſchen Landen andererſeits, ſoll 
vom Aften Oktober d. J. ab dergeſtalt ein freier gegenſeitiger Verkehr beſtehen, 
daß die von den beiderſeitigen Unterthanen innerhalb jener Lande und Landes⸗ 
theile zu verfuͤhrenden Waaren aller Art, uͤberall in Ruͤckſicht auf Eingangs⸗ 
und Ausgangsabgaben den eigenen inlaͤndiſchen Waaren vollig gleich behandelt 
werden, auch nirgends einem Binnenzolle, es mag dieſer unter dem Namen 
Geleit oder unter einem andern Namen bis dahin beſtanden haben, ferner unter⸗ 
liegen ſollen. i 
Art. 5. 


—— - - 
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Artikel 5. 
Ausgenommen von dieſer gegenſeitigen Freiheit des Verkehrs ſind: 
1) Salz und Spielkarten, indem der Verkehr mit dieſen Gegenſtaͤnden den in 
den Landen eines jeden der kontrahirenden Theile hierüber beſtehenden An⸗ 
ordnungen unterworfen bleibt; ö 


2) alle Gegenſtaͤnde, von welchen bei der Erzeugung oder Bereitung im 
Inlande eine Abgabe erhoben wird. Das freie Verkehr mit dieſen Gegen⸗ 
ſtaͤnden aus einem Gebiete in das andere findet nur mit der Einſchraͤnkung 
Statt, daß dieſelben, wenn ſie in das Gebiet des andern kontrahirenden 
Theils eingebracht werden, daſelbſt einer Abgabe unterliegen, welche der⸗ 
jenigen gleichkommt, womit die eigenen inlaͤndiſchen Erzeugniſſe derſelben 
Art belaſtet ſind. 5 

Artikel 6. f 
In Abſicht des Verkehrs zwiſchen der Stadt Erfurt und den Herzoglich⸗ 
Sachſen⸗Meiningenſchen Landen, ſowohl was den Eingang als die Durchfuhr 
anlangt, ſollen vom Aften Oktober d. J. an die beiderſeitigen Unterthanen der⸗ 
geſtalt gleich behandelt werden, daß einerſeits die Unterthanen der Herzoglichen 
Lande in der Stadt Erfurt dieſelben Vortheile und Beguͤnſtigungen genießen, 
welche den eigenen Preußiſchen Unterthanen des Landkreiſes Erfurt und der 
Kreiſe Schleuſingen und Ziegenruͤck daſelbſt zuſtehen, andererſeits aber auch den 
Einwohnern der Stadt Erfurt in den Herzoglich⸗Sachſen-Meiningenſchen Landen 
alle die Vortheile und Beguͤnſtigungen zu Statten kommen, worauf die Ein⸗ 
wohner der gedachten Preußiſchen Kreiſe nach Art. 4. und 5. in jenen Landen 
Anſpruch machen koͤnnen. 
Artikel 7. 
Zwiſchen den oͤſtlichen Preußiſchen Provinzen, welche innerhalb einer 


geſchloſſenen Zolllinie liegen, und den Herzoglich-Sachſen⸗Meiningenſchen Landen 


ſoll das gegenſeitige Verkehr vom Aften Oktober d. J. an in folgender Art 
erleichtert werden: . | 

J. freien Eingang in die oͤſtlichen Preußiſchen Provinzen ſollen haben, ſo⸗ 
fern es eigene Erzeugniſſe der Sachſen-Meiningenſchen Lande ſind: 

a) in unbeſtimmter Quantität, außer denjenigen Gegenſtaͤnden, welche nach 
der Preußiſchen Verordnung wegen Erhebung der Eingangs⸗, Durchgangs⸗ 
und Ausgangs⸗Abgaben vom 30ſten Oktober 1827. jetzo keiner Abgabe 
unterworfen ſind, : i ; 

4) Sarben- Erden aller Art. (Preußiſche Erhebungsrolle No. 4. litt. f. 

2) Flachs, Werg, Heede. (Preußiſche Erhebungsrolle No. 8.) 

3) Saͤmereien und Beeren, mit Ausnahme von Anis und Kuͤmmel, 
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a) Oelſaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter oder Doͤder, 
Mohnſaamen, Raps oder Ruͤbſaat, 
b) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif aufgeführten Saͤme⸗ 
reien. (Preußiſche Erhebungsrolle No. 9. b. 2. und 3.) 
4) Kalk und Gips, gebrannter. (Preußiſche Erhebungsrolle No. 16.) 
5) Schiefertafeln und Schieferſtifte (Griffel); 
b) in beſtimmten Quantitaͤten fuͤr das Jahr: 
10 grobe Siebmacherwaaren (Preußiſche Grhebungerofe No. 4.) 
200 Zentner. 
2) Eiſendiriok, grüner (Preuß. Erhebungsrolle No. 5. e.) 400 = 
3) graue Packleinwand und Segeltuch (Preußiſche Erhe⸗ 
bungsrolle No. 22. C 50 
4) Zwillich u. Drillich (Preuß. Erhebungsrolle No. 22. d.) 50 
5) Theer und Pech (Preußiſche Erhebungsrolle No. 37.) 400 
6) Wollen-Garn (Preußiſche Erhebungsrolle No. 41. b.) 100 
7) grobe Böttcher- und Drechsler⸗, Korbflechter⸗, Tiſchler⸗ 
und alle rohe oder blos gehobelte Holzwaren, Wagner: 
Arbeiten und Maſchinen von Holz (Preußiſche Erhe⸗ RE 
bungsrolle No. 12. h. Anmerkung.) .......... 0.000. 600 = 
8) kurze grobe Waaren (Preuß. Erhebungsrolle No. 20. a.) 200 
9) einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut (Preußi⸗ 
ſche Erhebungsrolle No. 38. 777i: 100 


Wenn der Fall der Einfuhr der vorſtehend genannten Waaren auch umge⸗ 
kehrt aus den öftlichen Preußiſchen Provinzen in die Herzoglich⸗ Sachſen-Meinin⸗ 
genſchen Lande vorkommen ſollte, ſo ſollen dieſelben in gleicher Art, wie oben 
beftimmt worden ift, frei von Abgaben eingelaffen werden. 


II. Was den Durchgang betrifft, ſo ſollen Erzeugniſſe der Sachſen⸗ 
Meiningenſchen Lande, welche entweder nach der Verordnung vom 30ſten Okto⸗ 
ber 1827. dermalen keiner Eingangs-Abgabe unterliegen, jedoch mit Ausnahme 
von Wolle, rohen Haͤuten und Lumpen, oder fuͤr welche durch die vorangehende 
Beſtimmung des Art. (I.) der Eingang frei gegeben iſt, auch frei von allem Land⸗ 
und Waſſerzoll auf der Straße von Langenſalza uͤber Magdeburg ins Ausland 
durchgefuͤhrt werden koͤnnen. Fur Waaren, bei welchen der freie Eingang nur 
auf eine beſtimmte Quantität zugelaffen iſt, findet die Befreiung von Durchgangs⸗ 
Abgaben auch nur auf eine gleiche Quantitaͤt, wie der freie Eingang, Statt. Dieſer 
Beſchraͤnkung auf eine Quantitaͤt ſind jedoch die ſogenannten Sonnenberger Waaren | 
im Durchgange nicht unterworfen, in fofern fie zu den groben kurzen Waaren 
gehoͤren, und auf der Straße von Langenſalza uͤber Magdeburg ins Ausland 
durchgefuͤhrt werden. 
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Ferner wird den Herzoglichen Unterthanen von allen Waaren ohne Unter⸗ 
ſchied, auslaͤndiſchen wie inlaͤndiſchen, welche dieſelben auf der Elbe uͤber Magde⸗ 
burg ausfuͤhren oder einführen, der Elbzoll eben ſo, wie dies dem inlaͤndiſchen 
Handel zugeſtanden iſt, völlig erlaſſen. 

III. Wenn, außer den unter I. und II. gemachten Zugeſtaͤndniſſen, wegen 
irgend eines Gegenſtandes von einem der kontrahirenden Theile fuͤr die Unterthanen 
eines dritten Staates, außer dem Falle beſonderer Handels⸗Vertraͤge, guͤnſtigere 
Beſtimmungen getroffen werden, als im allgemeinen Tarif ſich vorfinden, ſo ſollen 
dieſelben auch den Unterthanen des andern kontrahirenden Theils zu Statten 
kommen. Dagegen wird keiner der kontrahirenden Theile irgend ein Erzeugniß der 

Natur und des Gewerbfleißes aus den Landen des andern kontrahirenden Theils 
mit einer hoͤhern Abgabe belegen, als in dem allgemeinen Tarif dafuͤr feſtgeſetzt iſt. 


Artikel 8. N 

Vom 1ſten Oktober d. J. an ſoll, ohne Beſchraͤnkung auf beſondere Landes⸗ 
theile und Provinzen, von Königlich -Preußifchen, und Herzoglich⸗Sachſen⸗Mei⸗ 
ningenſchen Unterthanen, welche in dem Gebiet des andern kontrahirenden Theils 
Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit ſuchen, keine Abgabe entrichtet werden, 
welcher nicht gleichmäßig die eigenen Unterthanen derſelben Art unterworfen ſind. 
Dies ſoll auch insbeſondere von ſolchen Handels und Gewerbsleuten gelten, welche 
die Maͤrkte des Handels wegen beſuchen. 


Artikel 9. 

So weit es bei dem Inhalte der Art. 3 — 8., zur Erleichterung des Grenz⸗ 
verkehrs noch einiger Anordnungen bedarf, bleiben dieſe der beſonderen Verabredung 
der betreffenden Verwaltungs- Behörden, innerhalb der geſetzlich beſtehenden 
Grundſaͤtze, vorbehalten. 

Dies gilt auch wegen der Art und Weiſe der Ausſtellung der Urſprungs⸗ 
zeugniſſe, von welchen die Waarenſendungen begleitet ſeyn muͤſſen, wenn dafuͤr 
die in vorſtehenden Artikeln zugeſtandenen Beguͤnſtigungen in Anſpruch genommen 
werden ſollen. a 

Artikel 10. 

Zur Sicherung Ihrer landesherrlichen Einnahmen an Eingangs ⸗ Durch⸗ 
gangs- und Ausgangs-Abgaben wollen ſich beide kontrahirende Theile gegenſeitig 
unterſtuͤtzen. Daher wollen auch Seine Herzogliche Durchlaucht, der Herzog von 
Sachſen- Meiningen, geſtatten, daß die Preußiſchen Zollbeamten die Spur began⸗ 
gener Unterſchleife in das Herzogliche Gebiet verfolgen und ſich mit Zuziehung der 
Orts⸗Obrigkeit des Thatbeſtandes verſichern, wogegen hinſichtlich der Beeintraͤch⸗ 
tigung der Herzoglich⸗-Meiningenſchen Gefaͤlle den Herzoglichen Beamten eine 
gleiche Befugniß in dem Preußiſchen Gebiete zugeſtanden wird. Nicht weniger 
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ſollen die Behörden den, für die Aufrechthaltung der beiderſeitigen Zollgeſetze erge⸗ 
henden Requiſitionen gegenſeitig unverzuͤglich nachkommen, und auf desfallſigen 
Antrag die von Unterthanen des einen Theils gegen die Zollgeſetze des andern 
Theils veruͤbten Unterſchleife eben ſo zur Unterſuchung und Strafe ziehen, als 
wenn ſie gegen die eigenen inlaͤndiſchen Geſetze begangen worden waͤren. 


Artikel 11. Ss 
Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages wird bis zum 31ſten Dezem⸗ 
ber 1834. feſtgeſetzt, und wenn derſelbe in den erſten drei Monaten des letzten 
Jahres von der einen oder der andern Seite nicht aufgekuͤndigt werden ſollte, 
ſo wird er auf fernere 3 Jahre und ſofort ſtets auf 3 Jahre als verlaͤngert 
angeſehen. f ö : 
Artikel 12. 5 5 
Der gegenwaͤrtige Vertrag ſoll unverzuͤglich zur Allerhoͤchſten und Hoͤchſten 
Ratifikation vorgelegt und die Auswechſelung der Ratifikations - Urkunden 
ſpaͤtſtens binnen ſechs Wochen in Berlin bewirkt werden. 
Zur Urkunde deſſen haben die Bevollmaͤchtigten denſelben unterzeichnet, 
und mit ihren Wappen verſehen. b 


So geſchehen Berlin, den Zten Juli 1829. 


Albrecht Friedrich Ludwig Auguſt Carl Auguſt Friedrich 
Eichhorn. v. Rebeur. Adolph v. Fiſchern. 
n (. S.) (L. S.) 


Vorſtehender Vertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Könige am 29ſten 
Auguſt c. und von Seiner Herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Meiningen am 14ten Auguſt c. ratifizirt worden. 
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(No. 1213.) Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Seiner 
5 Herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, wegen 
gegenſeitiger Erleichterung des Verkehrs zwiſchen Ihren Unterthanen. Vom 

Aten Juli 1829. 


> ; 
— Majeſtaͤt der König von Preußen und Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Sachſen-Koburg⸗ Gotha, haben in der Abſicht, die Hinderniſſe 


moͤglichſt zu beſeitigen, welche vorzuͤglich durch örtliche Verhaͤltniſſe dem Handel 


und gewerblichen Verkehr zwiſchen Ihren Unterthanen entgegenſtehen, Bevoll⸗ 
maͤchtigte ernannt, naͤmlich: 

Seine Majeſtaͤt der König von Preußen: 

Allerhoͤchſt-Ihren Geheimen Legations-Rath, Albrecht Friedrich 

Eichhorn, Ritter des Koͤniglich⸗Preußiſchen rothen Adler⸗Ordens 

3ter Klaſſe, Inhaber des eiſernen Kreuzes ter Klaſſe am weißen 

Bande, Ritter des Kaiſerlich-Ruſſiſchen St. Annen⸗Ordens ter Klaſſe 

und Kommandeur 2ter Klaſſe des Großherzoglich-Heſſiſchen Haus⸗ 

Ordens; 

und 8 

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Sachſen⸗Koburg-Gotha: 

Hoͤchſt⸗Ihren Fluͤgel-Adjudanten und Major, Kammerherrn Buſſo 

von Alvensleben, Ritter des Koͤniglich⸗Preußiſchen St. Johanniter⸗ 

Ordens und Inhaber der Herzoglich⸗-Sachſen-Koburgiſchen Militair⸗ 
Verdienſt⸗Medaille; und ö 

Hoͤchſt⸗Ihren Geheimen Legations-Rath, Ernſt Habermann; 
von welchen Bevollmaͤchtigten, mit Vorbehalt der Ratifikation, nachſtehender 
Vertrag verabredet worden iſt. 

Artikel 1. - 

Seine Majeftät der König von Preußen und Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, wollen eine Kunſtſtraße in der Richtung 
von Langenſalza uͤber Gotha, Ohrdruff, Zelle, von hier in einer zwiefachen 
Richtung nach Benshauſen und Suhl, von dem letztgenannten Orte uͤber 
Schleuſingen, Hildburghauſen, Rodach, Koburg nach Lichtenfels, ſoweit ſolche 
durch Ihre Lande zu fuͤhren und nicht bereits vollendet ift, ein jeder kontrahirende 
Theil auf ſeinem Gebiete, in einen fuͤr Frachtfuhrwerk voͤllig brauchbaren Zuſtand 
herſtellen und in ſolchem auch erhalten laſſen. 

i Artikel 2. | 
Wegen gleichfoͤrmiger Beſtimmung der Chauſſee⸗, Wege⸗, Bruͤcken⸗ und 
Pflaſtergelder auf den Straßen, welche zur Unterhaltung des Verkehrs ewigen 
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den Koͤniglich⸗Preußiſchen und Herzoglich-Sachſen⸗Koburg⸗Gothaiſchen Landen 
dienen, wird eine beſondere Uebereinkunft vorbehalten. In Abſicht der Hoͤhe 
des Chauſſeegeldes wird jetzo ſchon feſtgeſetzt, daß es auf keinen Fall die Saͤtze 
des Preußiſchen Tarifs vom 28ſten April 1828. uͤberſteigen ſoll. 
= Artikel 3. “ \ 
Auf der im Art. 1. bezeichneten Straße ſoll das Chauſſeegeld nicht erhoben 
werden: J 
1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
und des Herzoglichen Hauſes, imgleichen den landesherrlichen Geſtuͤten 
gehoͤren; n N 
2) von oͤffentlichen Beamten, ohne Unterſchied, ob es Militair⸗, Civil⸗ oder 
kirchliche Beamten ſind, auf Dienſtreiſen, wenn ſie ſich durch Freikarten 
ihrer vorgeſetzten Behoͤrden legitimiren, imgleichen von Offiziers zu Pferde 
und in Dienſt⸗Uniformm 3 
3) von Transporten, welche unmittelbar fuͤr Rechnung des Hofes oder der 
Regierung der kontrahirenden Theile geſchehen. 
f Artikel 4. 5 
Damit dieſe Kunſtſtraße auch für Handel und Verkehr moͤglichſt frei benutzt 
werden koͤnne, ſoll von allen von Langenſalza nach Lichtenfels, oder umgekehrt 
von Lichtenfels nach Langenſalza durchgehenden Waaren ohne Unterſchied, auf 
der ganzen Strecke von der Preußiſch⸗Gothaiſchen bis zur Baieriſch-Koburgſchen 
Grenze, vom 1ſten Oktober d. J. ab, keine Durchgangs-Abgabe, unter welchem 
Namen es auch ſey, erhoben werden. 


Artikel 5. 
Zwiſchen folgenden Preußiſchen Landestheilen, als: 
dem Landkreiſe Erfurt, 
dem Kreiſe Schleuſingen, 
dem Kreiſe Ziegenruͤck N 
einerſeits, und ſaͤmmtlichen Koburg⸗Gothaiſchen Landen andererſeits, ſoll vom 
Aften Oktober d. J. ab dergeſtalt ein freier gegenſeitiger Verkehr beſtehen, 
daß die von den beiderſeitigen Unterthanen innerhalb jener Lande und Landestheile 
zu verfuͤhrenden Waaren aller Art, uͤberall in Ruͤckſicht auf Eingangs- und Aus⸗ 
gangsabgaben den eigenen inlaͤndiſchen Waaren völlig gleich behandelt werden, 
auch nirgends einem Binnenzoll, es mag dieſer unter dem Namen Geleit oder 
unter einem andern Namen bis dahin beſtanden haben, ferner unterliegen ſollen. 
Ausgenommen von dieſer gegenſeitigen Freiheit des Verkehrs ſind: 

1) Salz und Spielkarten, indem der Verkehr mit dieſen Waaren den, in dem 
Lande eines jeden der kontrahirenden Theile hieruͤber beſtehenden Anord⸗ 
nungen unterworfen bleiben; f f 5 

2) alle 


= 4 


20 alle Gegenſtaͤnde, von welchen bei der Erzeugung oder Bereitung im In⸗ 
lande eine Abgabe erhoben wird. Das freie Verkehr mit dieſen Gegen⸗ 


ſtaͤnden aus einem Gebiete in das andere, findet nur mit der Einſchraͤnkung 


Statt, daß dieſelben, wenn ſie in das Gebiet des andern kontrahirenden 
Theils eingebracht werden, daſelbſt einer Abgabe unterliegen, welche der⸗ 
jenigen gleich kommt, womit die eigenen inlaͤndiſchen Erzeugniſſe derſelben 
Art belaſtet find. 5 


Artikel 6. 

In Abſicht des Verkehrs zwiſchen der Stadt Erfurt und den Herzoglich⸗ 
Sachſen⸗Koburg-Gothaiſchen Landen, ſowohl was den Eingang als die Durch⸗ 
fuhr anlangt, ſollen vom 1ſten Oktober d. J. an die beiderſeitigen Unterthanen 
dergeſtalt gleich behandelt werden, daß einerſeits die Unterthanen der Herzog⸗ 
lichen Lande in der Stadt Erfurt dieſelben Vortheile und Beguͤnſtigungen genießen, 
welche den eigenen Preußiſchen Unterthanen des Landkreiſes Erfurt und der Kreiſe 
Schleuſingen und Ziegenruͤck daſelbſt zuſtehen, andererſeits aber auch den Ein⸗ 
wohnern der Stadt Erfurt in den Herzoglich-Sachſen-Koburg- Gothaiſchen 
Landen alle die Vortheile und Beguͤnſtigungen zu Statten kommen, worauf die 


Einwohner der gedachten Preußiſchen Kreiſe nach Art. 4. und 5. in jenen Landen 


Anſpruch machen koͤnnen. 
Artikel 7. 

Zwiſchen den öftlichen Preußiſchen Provinzen, welche innerhalb einer 
geſchloſſenen Zolllinie liegen, und den Herzoglich⸗ Sachſen-Koburg-Gothaiſchen 
Landen ſoll das gegenſeitige Verkehr vom Aften Oktober d. J. an, in folgender 
Art erleichtert werden: f s 

I. Freien Eingang in die oͤſtlichen Preußiſchen Provinzen ſollen haben, 
ſofern es eigene Erzeugniſſe der Koburg⸗Gothaiſchen Lande find, 

a) in un beſtimmter Quantität, außer denjenigen Gegenſtaͤnden, welche 
nach der Preußiſchen Verordnung wegen Erhebung der Eingangs⸗, Durch⸗ 
gangs⸗ und Ausgangs-Abgaben vom 3öſten Oktober 1827., jetzo keiner 
Abgabe unterworfen ſind, 

1) Farbenerde aller Art (Preußiſche Erhebungsrolle No. 4. litt. f.) 

2) Flachs, Werg, Heede (Preußiſche Erhebungsrolle No. 8.) 

3) Saͤmereien und Beeren, mit Ausnahme von Anis und Kuͤmmel, 

a) Oelſaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter oder Doͤder, 
Mohnſaamen, Raps oder Ruͤbſaat; =; 

p) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif aufgefuͤhrten Saͤme⸗ 
reien (Preußiſche Erhebungsrolle No. 9. b. 2. und 3.) i 

4) Kalk und Gips, gebrannter (Preußiſche Erhebungsrolle No. 16.) 

5) Thoͤnerne Brunnenroͤhren. f 

Jahrgang 1829. — (No. 4218.) x b) In 
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b) In beſtimmter Quantitat fuͤr Sie Jahr: 5 
1) grobe Siebmacherwaaren (Preuß. Erhebungsrolle No. 4.) 100 zn 
2) gebleichtes Garn (Preuß. Erhebungsrolle No. 22. b.) . 150 
3) Waid und Wau (Preuß. Erhebungsrolle No. 5. g.) .. 600 
4) Terpentin, Terpentinoͤl, Kiehnoͤl auch Kiehnruß - 

( Preuß. Erhebungsrolle No. 5. p.77 see 600 = 
- 5) Anis (Preuß. Erhebungsrolle No. 9. b. 1) 4 50 = 
6) grobe Boͤttcher⸗ und Drechsler⸗, Korbflechter-, Tiſchler⸗ 
und alle rohe oder blos gehobelte Holzwaaren, Wagners 
Arbeiten und Maſchinen von Holz Preußische Erhe⸗ 
bungsrolle No. 12. h. Anmerkung JJ Rice 600 
7) kurze grobe Waaren (Preuß. Erhebungsrolle No. 20. a.) 300 
8) Zwillich und Drillich (Preuß. Erhebungsrolle No. 22. d.) 150 = 


Wenn der Fall der Einfuhr der vorſtehend genannten Waaren auch umge⸗ 
kehrt aus den oͤſtlichen Preußiſchen Provinzen in die Herzoglich-Sachſen-Koburg⸗ 
Gothaiſchen Lande vorkommen ſollte, ſo ſollen dieſelben in gleicher Art, wie oben 
beſtimmt worden iſt, frei von Abgaben eingelaſſen werden. 


II. Was den Durchgang betrifft, fo ſollen Erzeugniſſe der Koburg⸗Gothai⸗ 
ſchen Lande, welche entweder nach der Verordnung vom 30ſten Oktober 1827. 
dermalen keiner Eingangs⸗Abgabe unterliegen, jedoch mit Ausnahme von Wolle, 
rohen Haͤuten und Lumpen, oder fuͤr welche durch die vorangehende Beſtimmung 
des Art. (J.) der Eingang frei gegeben iſt, auch frei von allen Land- und Waſſer⸗ 
Zoͤllen auf der Straße von Langenſalza uͤber Magdeburg ins Ausland durchgefuͤhrt 
werden koͤnnen. Fuͤr Waaren, bei welchen der freie Eingang nur auf eine beſtimmte 
Quantitaͤt zugelaſſen iſt, findet die Befreiung von Durchgangsabgaben auch nur 
auf eine gleiche Quantitaͤt, wie der freie Eingang, ſtatt. 

Ferner wird den Herzoglichen Unterthanen von allen Waaren ohne Unter⸗ 
ſchied, auslaͤndiſchen wie inlaͤndiſchen, welche dieſelben auf der Elbe uͤber Magde⸗ 


* 


burg ausfuͤhren oder einfuͤhren, der Elbzoll eben br wie dies dem * 


Handel zugeſtanden iſt, voͤllig erlaſſen. 


III. Wenn, außer den unter J. und II. gemachten Zugeſtaͤndniſſen, 117 55 
irgend eines Gegenſtandes von einem der kontrahirenden Theile fuͤr die Unterthanen 
eines dritten Staates, außer dem Falle beſonderer Handels-Vertraͤge, guͤnſtigere 
Beſtimmungen getroffen werden, als im allgemeinen Tarif ſich vorfinden, ſo 
ſollen dieſelben auch den Unterthanen des andern kontrahirenden Theils zu Statten 


kommen. Dagegen wird keiner der kontrahirenden Theile irgend ein Erzeugniß 


der Natur oder des Gewerbfleißes aus den Landen des andern kontrahirenden 
Theils mit einer hoͤheren Abgabe belegen, als in dem allgemeinen Tarif dafuͤr 
feſtgeſetzt iſt. 

Art. 8. 
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Artikel 8. 

Vom After Oktober d. J. an ſoll, ohne Beſchraͤnkung auf beſondere 
Landestheile und Provinzen, von Königlich - Preußifchen und Herzoglich⸗Koburg⸗ 
Gothaiſchen Unterthanen, welche in dem Gebiete des andern kontrahirenden Theils 
Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen, keine Abgabe entrichtet werden, 
welcher nicht gleichmaͤßig die eigenen Unterthanen derſelben Art unterworfen ſind. 
Dies ſoll auch insbeſondere von ſolchen Handel- und Gewerbetreibenden gelten, 
welche die Maͤrkte des Handels wegen beſuchen. 


Artikel 9. 


So weit es bei dem Inhalt der Art. 4 — 8. zur Erleichterung des Grenz⸗ 
Verkehrs noch eigener Anordnungen bedarf, bleiben dieſe der beſondern Verabre⸗ 
dung der betreffenden Verwaltungs⸗Behoͤrden, innerhalb der geſetzlich beſtehenden 
Grundſaͤtze, vorbehalten. ö 

Dies gilt auch wegen der Art und Weiſe der Ausſtellung der Urſprungs⸗ 
Zeugniſſe, von welchen die Waaren⸗Sendungen begleitet ſeyn muͤſſen, wenn dafuͤr 
die in vorſtehenden Artikeln zugeſtandenen Beguͤnſtigungen in Anſpruch genommen 
werden ſollen. 5 . 
Artikel 10. 


Zur Sicherung Ihrer landesherrlichen Gefälle an Eingangs⸗, Durchgangs⸗ 
und Ausgangs⸗Abgaben, wollen ſich beide kontrahirende Theile gegenſeitig unter⸗ 
ſtuͤtzen. Insbeſondere wollen Seine Herzogliche Durchlaucht, der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg-Gotha, geftatten, daß die Preußiſchen Zollbeamten die Spur 
begangener Unterſchleife in das Gothaiſche Gebiet verfolgen und ſich mit Zu⸗ 
ziehung der Ortsobrigkeit des Thatbeſtandes verſichern, wogegen hinſichtlich der 
Beeinträchtigung Gothaiſcher Gefaͤlle den Gothaiſchen Beamten eine gleiche 
Befugniß in dem Preußiſchen Gebiete zugeſtanden wird. Nicht weniger ſollen die 
beiderſeitigen Behoͤrden den fuͤr die Aufrechthaltung der beiderſeitigen Zollgeſetze 
ergehenden Requiſitionen unverzuͤglich nachkommen, und auf desfallſigen Antrag 
die von Unterthanen des einen hohen kontrahirenden Theils gegen die Zollgeſetze 
des andern Theils veruͤbten Unterſchleife eben ſo zur Unterſuchung und Strafe 
ziehen, als wenn ſie gegen die eigenen inlaͤndiſchen Geſetze begangen waͤren. 


Artikel 11. 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages wird bis zum 31ſten Dezem⸗ 
ber 1834. feſtgeſetzt, und wenn derſelbe in den erſten drei Monaten des letzten 
Jahres von der einen oder der andern Seite nicht aufgekuͤndigt werden follte, 
fo wird er auf fernere drei Jahre, und ſofort ſtets auf drei Jahre, als ver⸗ 
laͤngert angeſehen. 

(No. 1213.) Art. 12. 
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Artikel 12. 


Der gegenwaͤrtige Vertrag ſoll unverzuͤglich zur Allerhöchſten und Hoͤchſten 
Ratifikation vorgelegt und die Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden ſpaͤteſtens 
binnen 6 Wochen in Berlin bewirkt werden. 


Zur Urkunde deffen haben die Bevollmaͤchtigten denſelben unterzeichnet, und 
mit ihren Wappen verſehen. 


So geſchehen Berlin, den Aten Juli 1829. 


Albrecht Fried. Eichhorn. | Buſſo v. Alvensleben. Ernſt Habermann. 
8 (L. S.) (L. S.) 


Vorſtehender Vertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige am 29ſten 
Auguſt c. und von Seiner Herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Koburg-Gotha am 28ſten Auguſt c. ratifizirt worden. 


